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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12249

Kleiner Schwarzerlenbruch am Südrand eines bodensauren Moorbirkenwaldes südwestlich Glaisin;
Der Bruchwald scheint im Frühjahr periodisch überstaut zu sein, da hauptsächlich einjährige Arten die Krautschicht bestimmen.
In der Baumschicht dominiert die Schwarzerle, die nur am Nordrand von Birke durchsetzt ist.
Die Erlen treten mehrstämmig auf.
Das Substrat wird durch feuchte anmoorige Talsande gebildet.
Durch einen breiten Graben südlich des Waldes erfolgt eine Entwässerung.
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Glecoma hederacea Glyceria fluitans Myosotis palustris
Urtica dioica

Carex elongata Iris pseudacorus Padus avium


